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CWAO/T/AU/V/
Göhmann & Einhorn, am.b.H., Dresden and Dortmund
© Spezialfabriken fir gitudhsiblicbDlicbe Allagen and Apparate

liefern :
nach eigenen Systemen and Patenten:

I. Komplets öffentliche Badeanstalten.
II. Brausebäder u. ffascheinrlchtunjen

für industrielle Werke, Schulen, Kasernen asw.
Ol. Zentralheizungen in Verbindung mit

Luftbefeuchtungs' n. Ventilations-
anlagen.

IV. Dampfkoch- n. Dampfwaschanlagen
für Kasernen, Menagen, Arbeiterkolonien.

V. Deslnfektlonsanlagin und Elnrich-
tungen kompl. Krankenhäuser.

VI. Abortanlagen und Fäkallenkläreln-
lichtQUQ6D. (746)

Eigene Beamte in fast allen gröfseren Städten
nnd Industriebezirken.

Feinste Referenzen von staatlichen Behörden,
Bergwerke- cad Hüttendirektionen.

Ueber 1300 Anlagen ausgeführt. « Lieferanten fdr die kaiserliche Marine, den prenfsisehen n. sächsischen Berg-u. MilitSrflskM.

Pech gehabt

Besonders schlau wollte Paul Dye sein, indem
er Daten über seinen Heroinschmuggelring in ei-
nem Taschencomputer speicherte, um sie nach

getaner Arbeit einfach wieder zu löschen. Doch
statt der üblichen RAM benutzte sein Psion Or-
ganizer EPROM. Es hätte ihn stutzig machen
müssen, daß der verfügbare Speicherplatz nach

jedem »delete« kleiner wurde, die Daten wurden
nämlich nicht gelöscht, nur der Speicherbereich
wurde gesperrt. Der Vorteil, daß auch nach dem
Abschalten oder bei Batterieausfall die Daten im
EPROM erhalten bleiben, wurde Paul Dye zum
Verhängnis : Mit einem kleinen Programm konn-
ten die gesetzten Flags umgangen werden, so daß
die Londoner Polizei nicht nur $ 65 000 in bar
und Heroin im Werte von £ 100 Mio, sondern
auch die entsprechenden Beweise und Ge-

Schäftsverbindungen mit nach Hause nehmen
konnte. Vew Scientist

Lieber mit Papier und Bleistift

Man hört es doch immer wieder gern, daß im
Zeitalter der Elektronik grundlegende Techni-
ken wie das Schreiben mit Papier und Bleistift
doch nicht veraltet sind. Als am Morgen des 27.

Oktober 1986 die Londoner Börse öffnete und
stolz ihren Kunden ihr »neues« Computersystem
TOPIC verführen wollte, war es innerhalb einer
Stunde so überlastet, daß es zusammenbrach.
Dies geschah in der folgenden Woche noch zwei-

mal. Ursprünglich ca. 1000 Kunden sollten aus

neun Minicomputern die wichtigsten Angebots-
und Nachfragepreise in btx-Manier auf ihrem
Terminal holen können. Alle 50 Sekunden kann
eine neue Seite angefordert werden bzw. wird die
alte Seite mit den inzwischen eingetroffenen Ver-
änderungen erneuert. Da inzwischen 9000 Ter-
minais angeschlossen sind und das System den
Refresh auf alle 30 Sekunden erhöhte, machte
sich das System das Leben so schwer, daß es eine
Auszeit nehmen mußte. Die Börsenmakler grif-

fen also wie gewohnt zum Telefon und machten

sich ihre eigenen Notizen.
Genauso war es schon Londoner Fluglotsen

ergangen, als sie Anfang des Jahres einen neuen
IBM-Rechner bekamen. Das neue System sollte

die Flüge automatisch an die angrenzenden Flug-
leitzentralen weiterleiten. Als es zusammen-

brach, mußten sie auch wieder aufdie bereits er-

probte Technik zurückgreifen, um die Fliegen-
den wenigstens heil herunterzubringen: Telefon,

Papier und Bleistift. New Scientist
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